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Staatsminister a. D. Josef Miller MdL
anlässlich des 65. Geburtstages von 
Oberbürgermeister Dr. Ivo Holzinger 

am 04. April 2013 in Memmingen
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, lieber Ivo!

Sehr geehrte Frau Holzinger!

Geschätzte Geburtstagsgäste!

„An seinem Geburtstag hat man zwei Möglichkeiten“, meinte der amerikanische Schriftsteller Paul Wilson.

„jammern und trauern über das Älterwerden, oder

feiern, was man bisher aus seinem Leben gemacht hat!“.

Für Dich lieber Ivo, kommt nur die letztere Variante in Betracht.

Nach so vielen lobenden Worten über unseren heutigen Jubilar habe ich als vorletzten Redner nun die undankbare Aufgabe, auch etwas „Wasser in seinen Wein“ zu gießen. Denn 65 Lebensjahre sind, wenn es nach Udo Jürgens geht, heutzutage noch kein Grund zu feiern.

Er hat bekanntlich schon vor Jahrzehnten in einem seiner berühmtesten Liedern behauptet hat: „Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an!“. Wahrscheinlich hat Udo Jürgens dabei an sich selbst gedacht oder an mich, aber nicht an Dich, den damals schon amtierenden und heute dienstältesten Oberbürgermeister der Bundesrepublik Deutschland.

Denn Deine sechste Amtsperiode dauert ja noch bis zum Jahr 2016. Deshalb müsste das Lied für Dich umgeschrieben werden und dann heißen: 

„Mit 68 Jahren, da fängt das Leben an!“

Wenn ich aber genauer nachdenke, dann ist auch das nicht richtig. Denn unser heutiger Jubilar bekleidet nicht das Amt des Oberbürgermeisters, er hat es auch nicht inne, sondern er lebt es. Oberbürgermeister von Memmingen zu sein ist für ihn nicht nur Beruf, sondern Berufung, Hobby und Leidenschaft zugleich. Auf ihn trifft die schwäbische Eigenschaft zu, „mehr sein als Schein“. Er stellt sich nicht selbst in den Mittelpunkt, sondern die Anliegen der Stadt. Herzlichen Dank dafür. 

Diese Haltung und diese Leidenschaft ist das Lebenselixier, das ihn jung und fit gehalten hat. 
Lieber Ivo, wir beide gehören zu den Menschen, die fast genauso alt sind wie die Bundesrepublik Deutschland. Als wir zwei bzw. drei Jahre nach Kriegsende geboren wurden, wussten unsere Eltern aber nicht einmal ansatzweise, welche Zukunft auf ihre Söhne warten: Denn Deutschland lag in Schutt und Asche und war auf die Gnade und Hilfe der Siegermächte angewiesen.

Du hast aus Deinem Leben wirklich das Beste gemacht. Dein Dir eigenes politische Gespür hat Dich dazu bewogen, wenn studieren, dann nur in Bayern. Du hast es sogar auf Dich genommen, von Baden-Württemberg nach Bayern auszuwandern und Dich später in Memmingen für eine Oberbürgermeisterstelle zu bewerben.

Wie heißt es doch so schön in dem Spruch an der Estinger Schloßkapelle „Extra bavariam non est vita et si est vita non es ita“ zu deutsch: Außerhalb von Bayern gibt es kein Leben, und wenn dann, kein solches. Der bayerische Ministerpräsident Franz Josef Strauß hat den Spruch gerne in seine Reden eingebaut. 
Dies gilt in besonderem Maße für Oberbürgermeister, Landräte und Bürgermeister, weil es für sie anderswo zwar auch ein Leben gibt, aber kein solches wie in Bayern. Der Oberbürgermeister Dr. Maly weiß das und er wird es noch genauer kennen lernen, wenn er demnächst Deutscher Präsident des Städtetages wird.
Ich sage dies heute auch deshalb, weil Dr. Holzinger bei Empfängen der Stadt immer wieder stichelnd von dem Allgäuer Pfarrer erzählt, der bei der Eingliederung der freien Reichsstädte und der Herrschaften nach Bayern folgendes gepredigt haben soll: „Jetzt werden wir auch noch bayerisch, aber ob unserer Sünden haben wir es ja auch nicht anders verdient. Der Herr sei uns gnädig.“ Ich glaube, dass ihm dies so gut gefällt, das muss schon mit seiner Herkunft zu tun haben. 

Dabei wurde seine Herkunft aus Baden-Württemberg in der Freiheit liebenden und weltoffenen Stadt Memmingen nicht zum Nachteil. Sein Migrationshintergrund wurde schnell reduziert und inzwischen fast vollständig beseitigt. 
Das liegt, wie schon gesagt, an den Bürgerinnen und Bürger von Memmingen, aber ganz entscheidend bei ihm selber. Denn unser Oberbürgermeister ist nicht jemand der polarisiert, sondern der integriert. Er hat diese große Gabe und bringt damit sehr schnell die Stadträte oder eine Mehrheit davon über Parteigrenzen hinweg hinter sich. Ivo Holzinger trägt damit einem Grundsatz Rechnung, den ich selbst auch sehr schätze. Dieser lautet: Die Gemeinsamkeiten der Demokraten müssen größer sein als das Trennende der Partei.

Damit hat er Gemeinsamkeit mit Ihnen Herr Oberbürgermeister Dr. Maly. Als ich als Minister in der Stadt Nürnberg zu Besuch war und mich der Diskussion mit Ihnen stellte, wiesen Sie eine unsachliche Frage an mich sofort zurück.

Ein Münchner Oberbürgermeister hat einmal gesagt: ich mag die Menschen und die Menschen mögen mich. Dies war bei ihm aber nicht ganz so authentisch, wie dieser geglaubt hatte und wie dies bei Dir der Fall ist. Du bist einer, der auf die Menschen zugeht, auf sie eingeht und in seinem Beruf aufgeht, der die Menschen kennt und auch beim Namen nennt. Damit fühlen sich die Menschen in ihrer Einmaligkeit von Dir wahrgenommen, angenommen und bei Dir angekommen. Dein gutes Namensgedächtnis kommt Dir dabei sehr zu Gute. 

Dies gilt auch für die Integration der ausländischen Mitbürger in unserer Stadt und für die Verbindungen mit unseren Partnerstädten. Du bist dort zum Teil bekannter als die dortigen Bürgermeister, weil Du eine ganze Litanei von ihnen nicht nur politisch erlebt, sondern sie politisch alle überlebt hast. 

Eine gute Politik und ein guter Politiker bräuchte „Verantwortungsbewusstsein, Leidenschaft und Gelassenheit“ hat Max Weber einmal gesagt  und ich füge hinzu, eine gewisse Schlitzohrigkeit.

Unser Oberbürgermeister ist zwar auch ein Schlitzohr, das aber dann sofort endet, wenn der Grundanstand verloren gehen würde. Ich jedenfalls wurde, wie viele andere von ihm, auch wenn es einmal unterschiedliche Auffassungen gab, bisher immer anständig behandelt. Dies führt im Laufe der Jahre zu gegenseitigem Respekt, Anerkennung und Vertrauen. Dies ist die Voraussetzung für eine gute Zusammenarbeit.

Wir arbeiten gut zusammen und haben viel erreicht. Durch 26 Jahre Zugehörigkeit im Bayerischen Landtag, davon 13 Jahre Zugehörigkeit als Staatssekretär und Minister im Bayerischen Kabinett konnte ich wesentlich mit dazu beitragen nach dem Grundsatz: Einigkeit macht kleine Dinge groß, bei Zwietracht wird man große Dinge los. 

Du hast als Oberbürgermeister auch durch ein gutes Klima im Stadtrat sehr großen Anteil daran, dass Memmingen heute eine lebens- und liebenswerte Stadt ist und laut unserem Slogen auch eine Stadt mit Perspektiven

Ich möchte Dir, lieber Ivo, auch im Namen der vielen die das auch so sehen wie ich, heute ganz persönlich für die sachorientierte, vertrauensvolle und fast nie ideologisch oder parteipolitisch geprägte Zusammenarbeit zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger von Memmingen und der Interessen unserer Stadt sehr herzlich danken.

Lieber Ivo, wenn ich sehe, was Du in den vergangenen Jahrzehnten zusammen mit vielen anderen Menschen für Memmingen erreicht hast, da komme ich doch zu dem Schluss, dass Dein 65. Geburtstag ein echter Grund zum Feiern ist.

In diesem Sinne danke ich ganz besonders Deiner Frau Margit, die Dich in dieser Aufgabe und Arbeit unterstützt hat. Auch ihr gilt heute unser ganz besonderer Dank.
Lieber Ivo, ich wünsche Dir weiterhin ungebrochene Gesundheit, ja gesundheitliche Robustheit, die man in diesem Amt braucht und die Dich auszeichnet, sowie viel Glück und Erfolg bei Deiner Arbeit für die Bürgerinnen und Bürger von Memmingen. Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

